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DOSSIER / JUBILÄUM

Seit 30 Jahren
mit daheim verbunden
Wer früher auswanderte, erfuhr höchstens noch über die

Daheimgebliebenen vom Geschehen in der Heimat. Es sei

denn, er konnte sich ein Auslandabonnement einer Schweizer

Zeitung leisten. Seit 30 Jahren erhält jeder Auslandbürger

gratis die «Schweizer Revue».

GABRIELLE KELLER

WO SICH MENSCHEN niederlassen, entstehen

Kommunikationsmittel. Solche sprossen

im Ausland überall aus dem Boden, wo
Schweizer Kolonien entstanden waren. Jedes

Blatt trug seinen eigenen Namen und seine

eigene Handschrift. Parallel dazu gab es die

Zeitschrift «Echo», die von 1920 bis 1980

von der ASO - damals «Auslandschweizer-

Sekretariat der Neuen Helvetischen Gesellschaft

(NHG)» - herausgegeben wurde und

abonniert werden musste. Was fehlte, war
ein Medium, das lückenlos sämtliche
Auslandschweizer sowohl über das Geschehen

in der Schweiz als auch über die Fünfte

Schweiz informierte.

Mit dem 1966 in die Bundesverfassung

aufgenommenen Auslandschweizer-Artikel

war ein Stein ins Rollen gebracht worden.

Zwei Jahre später gründeten in Lyon die

Schweizer in Frankreich eine Kommission,
die sich dem Problem eines allgemeinen
Informationsmittels annehmen sollte. 1969

wurden mehrere Vorschläge geprüft. Man

entschied sich, die französische Vorlage

(«Messager Suisse») als Muster zu nehmen

und verschickte diese erste Zeitschrift
erstmals 1970 an alle Schweizer in Paris und die

zweite Ausgabe noch im Dezember desselben

Jahres an alle eingetragenen Schweizer

in Frankreich. Die ASO hatte von der

Eidgenossenschaft das Mandat erhalten, eine

entsprechende Zeitschrift herauszugeben
und schaffte es Anfang der Siebziger]ahre

denn auch, die in zahlreichen Regionen
existierenden Informationsmittel der

Auslandschweizer zu bündeln.

1974 wurde der bedeutende Meilenstein

erreicht, die komplexe Aufgabe gelangte zu

ihrer Vollendung: Zum ersten Mal wurde

die einzige, sich an sämtliche
Auslandschweizer richtende Zeitschrift «Schweizer

Revue» an sämtliche eingetragenen
Auslandschweizer zugeschickt. Das waren
damals 320000. a
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